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Amtsblatt

der

Kömglichen Regierung z« Düsseldorf.
Stück 4l.
1024. 997. Nachdem durch die Ausführung der mit¬
telst des Gesetzes vom 17. Juni 1874 (Gesetz-Samm¬
lung Seite 256) genehmigten Eisenbahn-Anlage von
Dortmund nach Sterkrade aus Staatsrechnung die Her¬
stellung der von der Bergisch-Märkischen Eisenbahn-
Gesellschaft als Theile ihrer Emscherthalbahn projektir-
tm Bahnstrecken von Hnckarde nachHerne, bezw. Crange
und von Bismarck nach Bottrop sich als entbehrlich er¬
wiesen und demzufolge die Bergisch-Märkische Eisenbahn-
Gesellschaft durch Beschluß der General-Versammlung
ihrer Aktionaire vom 27. Juni d. I. auf die Aus¬
führung dieser beiden Strecken verzichtet hat, erkläre

Ich auf den Bericht vom 9. d. Mts. die der Bergisch-
Märkischen Eisenbahn-Gesellschaft unter Nr. 2 der Ur¬
kunde vom 18. September 1871 ertheilte Concession
zum Bau und Betriebe einer Eisenbahn in und durch
das Emscherthal bezüglich der vorbezeichneten beiden
Strecken hiermit für erloschen.

Neues Palais bei Potsdam, den 11. September 1878.
Im Allerhöchsten Auftrage Seiner Majestät des Königs:

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz,
ggez. Otto Graf zu Stolberg. Leonhardt.

Falk. v. Kameke. Hof mann. Graf zu
Eulenburg. Maybach. Hobrecht.

An das Staatsministerium.

Verordnungen n Bekanntmachungen
der Central Behörden.

1025. 928. Einführung des Worttarifes im telegra¬
phischen Verkehr mit Rußland.

Vom 1. Oktober 1878 ab wird im telegraphischen
Verkehr mit Rußland der Worttaris eingeführt
werden.

Bei den Deutschen Telegraphenanstalten wird im Ver¬
kehr mit dem europäischen Rußland für das ge¬
wöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen: eine
Grundtaxe von Mark t),4o, eine Worttaxe von Mark
v,s° erhoben werden.

Im Verkehr mit ^den außereuropäischen Rus¬
sischen Ländern kommt die Grundtaxe nicht zur Er¬
hebung.

Die Wortgebühr beträgt für Telegramme: nach Kan-
kasien Mark 0,15, nach den übrigen Gebietstheilen
des af i at is ch eu Rußlands: westlich vom Meridian
von Werkhne-Udinsk Mark 1,45, östlich desselben Me-

Ausgegeben zu Düsseldorf am 12. Oktober 1378.

Jahrgang 1878.
ridians Mark 2,^.

Berlin 22. September 1878.
Der General-Postmeister: Stephan.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Pro vin^ial-Gehör den.

1020 977. Mit Genehmigung des Herrn Minister

der Finanzen, des Innern und der geistlichen Unter¬

richts- und Medizinal-Angelegenheiten ist dem Herrn

Regiernngs-Viee-Präsidenten von Neese Hierselbst sowohl
die Vertretung des Ober-Präsidenten im Vorsitz des

Königlichen Provinzial-Schnl-Eollegiums für Abwesen¬

heit^ oder sonstige Behinderungsfälle übertragen, als

auch die Wahrnehmung der Directorial-Gefchäfte bei

dem Provinzial-Schnl-Collegium ein für allemal zuge¬

wiesen worden.
Eoblenz, den 1. Oktober 1878.

Der Ober-Präsident der Rheinprovinz: v. Bardeleben.
1027. 981. Mit Bezug auf die diesseitige Bekannt¬

machung vom 11. Oktober 1869 wird zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß dem Nebenzollamte I zu Gronan

im Hauptamtsbezirke Vreden die Befugniß zur Erthei-

lnng der Ausgangsbescheinigungen über das mit dem

Ansprüche auf SteuervergütungMisgehende Bier beigelegt
worden ist.

Berlin, den 26. September 1878.
Der Finanz-Minister. I. A.: gez. v. Pommer-E sch e.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Eöln, den 1. Oktober 1878.

Königliche Provinzial-Stmer-Direction.

1028. 985. Besetzte Psarr stelle.

Die Wahl des Pfarrers 1-io. t-dsol. Otto Stoltenhoff

zu Jüchen zum Pfarrer der evangelischen Gemeinde zu
Odenkirchen ist von uns landesherrlich bestätigt worden.

Eoblenz, den 25. September 1878.

Königliches Consistorinm.Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

1029. 932. Durch das nnnmehr rechtskräftig gewor¬

dene Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts zu Effen vom

27. Juni d. I. ist der Eduard Gilles aus Essen

sür wahnsinnig erklärt worden, was hierdurch dem

Publikum bekannt gemacht wird.

Düsseldorf den 24. September 1878. I. I. 2145.
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tvsy. 987. N a ch-
der Consnmtibilien-Durchschnittspreise im Re-

K!

Namen
der

Notir-
ungs-
orte.

2.

Weizen. Roggen.

4.

Gerste.

schwer Mittel leicht schwer Mittel leicht schwer Mittel leicht schwer Mittel leicht

Hafer.

Es kosten 100 Kilogramm
M. P IM,P,IM.P.>M,P.> M,P,IM,P,IM,P,IM,P >M,P IM.P.IM.P.IM.P,

6.

Ueberschlag der zu Markte
gebrachten Quantitäten.

Weizen,Roggen. Gerste Hafer,

nach Gewichtsmengen
von 100 Kilogr.

1
2
3
4!
5
6
7
8
9

101
11
12
13
14
15
16
17
18!

Barmen
Cleve
Goch
Crefeld
^Düsseldorfs
Benrath
Duisburg
Elberfeld
Essen
Werden
Geldern
Kempen
Neuß
!Wesel
Solingen
Graefrath
Gladbach
Moers

20!
23
22

20
23
201
20^
21
21
20

21

22

20j2053
2345!
22
2026
20^47

1920>
2335
2232!
19V8!

18>20!
22-91
2202

19341
19j25
2005!
2095^
1973
20^42

18^25
i.

20^45
1860
1930

16^5015>54
15^10!
1495
1685
16
14
15
15
15
15
15
15
14

15 50
15^25
1478j
1449!

14>30!
14
1425
15?25!
14
15 43

1922!

20
!38

16^50
18
15
15

25 13 75

18!—117!-116

1950

1475!
13^-
1496>

18-!
18
14^25
15>38!

!
17!

1483!
18>
17
15 25

i

15 50

13j75!
14'
15 50

1552

1550
16^50^
1325
13
1483

15
13
12
15
15
15
14
16
16
14!

50
38
75
40
96
70

20
35
50
5013

16
13
13
16
15'!—
1510
13

1250
1420
15?85
1550
1250

12

13 10

1535
1250
11i50

1600

2800

2000
2500!

710

570

1100

2060

1360

270
445

1150

900

900
2000

500

1220

750

730

170
65

1600

520
Durchschnitts
preis für den
Verw.-Bezirk j I20j74l j > j 115^071 ! I ! I j > ! > ! >14^02!
Anmerkung 1. Bezüglich der Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage pro September cr., gelten für
sowie in Col. 9» und 10 die Preise an: die übrigen Kreise berechnen diese Vergütung wie folgt: Lennep wie Barmen,
wie Neuß, Rees wie Wesel.
Anmerkung 2. In Wesel kosteten im September d. I. 1 Liter Milch 0,16 Mark, 1 Liter Essig 0,20 Mark,

Düsseldorf, den 8. Oktober 1878.

tv31 983 Prüfungs-Ordttung
für Zeichenlehrerinnen an mehrklafsigen Volks- und an

Mittelschulen.
tz. 1. Zur Abhaltung von Prüsuugeu für Zeichen¬

lehrerinnen an mehrklafsigen Volks- und au Mittel¬
schulen wird zunächst in Berlin eine Kommission gebildet.

Dieselbe besteht aus dem Vorsitzenden und zwei bis
vier anderen Mitgliedern.

Der Vorsitzende und die anderen Mitglieder werden
von deni Minister der geistlichen zc. Angelegenheiten
ernannt.

§. 2. Die Prüfung findet wenigstens einmal im Jahre
statt. Die Termine werden durch den Staatsanzeiger
und durch das Centralblatt für die gesammte Unter¬
richtsverwaltung veröffentlicht.

K. 3. Zn der Prüfung werden nur solche Bewerbe¬
rinnen zugelassen, welche das achtzehnte Lebensjahr
vollendet nnd ihre sittliche Unbescholtenheit, sowie ihre
körperliche Befähigung zur Ertheilung von Unterricht
nachgewiesen haben.

H. 4. Die Anmeldung muß spätestens vier Wochen
vor dem Prüfungstermine bei dem Minister der geist-
lichen?c. Angelegenheiten erfolgen.

Der Meldung sind beizufügen:
1) der Geburtsschein;
2) der Lebenslauf;
3) ein Gesundheitsattest;
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin er¬

worbene Schul- bezw. Lehrerinnen-Bildung;
5) ein Nachweis über die erlangte Ausbildung als

Zeichenlehrerin;
6) ein amtliches Führungszeugniß; bei Lehrerinnen

statt desselben ein Zeugniß über ihre bisherige dienstliche
Führung.

Z. 5. Ferner haben die Bewerberinnen ihrer Mel¬
dung beizufügen und als selbstgefertigt zu bezeugen:

1) je drei Zeichnungen nach plastischen Ornamenten:
ii,. in Tuschmanier in abgesetzten Tönen;
b. mit zwei Kreiden;

2) drei Kopien farbiger Flachornamente.
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Gersten

Es kosten 1 Kilogramm Es kostet 1 Kilogramm
MPsMPIMPIMVIMP MP MPMP P.>P >P.>P,IP.IP.lP iMPIMPIP. MP
1 60 1 30 1 60 1 20 1 20 1 60 240 3 48 34 28 40>4040 48'56 260 3 80 20 1 80
1 55 1 35 1 35 155 1 45 l!75 216 3^90 46 36 60 50 60 40,60 2 70 3j— 20 1 80
1 40 1 30 1 30 1'^ 1 20 1 60 2l20 4,20 48 44 50 60 50 2 20 3 20 20 l!60
1 17 1 17 1 39 1 15 1 17 1 47 2 35 3 55 36 30 40 50 2 40 3 20 20 l!l0
1 45 1 27 1 50 1 34 1 50 1 67 2 63 4 30 44 36 56 50 56 50 60 3 20 3 60 20 1 80
1 30 1 30 1 40'l — 1 60 2 40 420 40 — 64 — — —! 60 2,80 3,60 20 1!80
1 65 1 25 1 55 1 10 1 38 l!55 2 58 4^— 32 32 40 36 28 40 40 2,32 3 20 20 1 60
1 28 1 10 1 60 1.— 1 20 1 60 2 60 3,30 36 30 40 34 36 30,40 2,50 3^60 20 1 60
1 51 1 37 1 59 1 28 1 26 1 50 2 55 3 50 34 32 50 40 30 60,602 60 3 50 20 1 60
1 30 1 301 36 1^— 1101 45 2 40 3 60 40 30 60 45 35 — 50^2.60 3^40 20 1 70
1 25 1 25 1 35 1 05 1 25 1 60 1 91 3 90 38 36 40 — 40 2 20 3 20 20 1 60
1 30 1 30 1 10 1 — 1 40 1 40 2 38 3 60^3822 — 48 55 2 40 3 20 20 1 60
1 20 1 20 1 40 1 — 1 20 1 40 245 3 60^40 32 40 50 30 50 50 2 80 3 40 20 1 40
157 1 36 1 50 1 40 1 40 1 40 2,21 3 48 34 30 36 32 52 38 40 2 16 3 — 20 1 40
1 40 - — 1 50 110 115 1^60 2.60 3 80 60 40 60 60 30 80 60 2 80 560 20 1 16
1 30 1 30,1 50 1 20 1 20 1 60 260 4^20 42!38 50 50 34 — 60 3 — 3 60 20 1 60
1 32 1 25 1 65 l!l5 1 23 1 77 233 3 68 45 37 50 60 — 55 55 2 55 2!90 20 1 60
i sn >i .!c,n 503 —3^60 201 60

Weisung
giernngsbezirk Düsseldorf pro Monat September 1878.

Hülsenfrüchte.

Boh¬
nen.

8. 9.
r-

Stroh.

a.
Nicht.

d.
Kl um.

10.

L

G

Kalb. Ham¬
mel.

i 60 1 30 160 1 20 1 20
i 55 1 35 135 1>55 1 45
i 40 1 30 130 1 — 1 20
i 17 1 17 139 115 117
i 45 1 27 150 1 34 150
i 30 1 30 1401 — - —

i 65 1 25 1 55 1 10 138
i 28 1 10 1 601 120
i 51 1 37 159 128 126
i 30 1 30 136 1 — 110
i 25 1 25 135 1 05 125
i 30 130 110 1 — 140
1 20 1 20 140 1 — 120
157 136 150 1 40 140
1 40 — 1 50 1 10 115
1 30 1 301 50 1!20 120
1 32 1251 65 1 15 123
1 !30 !l 40 90 -!—

> > > > > > ! i ^07> I I ! I j I j I ! I j I j I j I I I I I > l z > j j
die betreffendenKreise die gleichnamigenNotiruugsorte in Eol. 8 (mittel oder da, wo nur ein Preis notirt ist, dieser)
Düsseldorf (Land) wie Benrath, Mülheim a. d. Rtthr wie Duisburg, Mettmauu wie Elberfeld, Grevenbroich

1 Kilogr. Nierenfett 1,20 Mark, 1 Kilogr. Schwarzbrod 0,18 Mark. I. IV. 1616.

Die Aufgaben für die Zeichnungen werden aus dem in
H. 5 uud K. 11 bezeichneten Kreise genommen. Das
Thema für den deutschen Aussatz ist so zu wähle», daß
hinreichende Bekanntschaft mit dem Stoffe bei den Be-
werberiiinen vorausgesetzt werden kann.

H. 10. Die Arbeiten sind an einem Tage zu vollen¬
den und dürfen zusammen nicht mehr als sieben Stunden
in Anspruch nehmen.

§. 11. In der Prüfung vor der gefammten Kom
Mission haben die Bewerberinnen nachzuweisen, daß sie
diejenigen Zeichnungen, welche den Gegenstand des
Unterrichts in mehrklassigeil Volks- und Mittelschulen
bilden, selbstständig sowohl auf dem Papier als wo es
der Unterricht erfordert, anch an der Wandtafel sicher,
korrekt und sauber zu zeichnen vermögen.

Der Kreis der Ausgaben, welche der Bewerberin in
dieser Beziehung gestellt werden, umfaßt: die freie Dar¬
stellung des Umrisses ebener Gebilde, die gesetzmäßige
Ergänzung theilweis gegebener Gebilde, das Zeichnen
aus dein Gedächtnisse, sowie das Verändern gegebener

H. 6. Bewerberinnen, deren eingereichte Arbeiten
nicht genügen, können von der ferneren Prüfung zurück¬
gewiesenwerden.

H. 7. Die zu der ferneren Prüfung zugelassenenBe¬
werberinnen haben ihre Fertigkeit im Zeichnen, sowie
ihre Befähigung für Ertheilung des Zeichenunterrichtes
und, soweit sie dies nicht bereits anderweitig gethan
haben, auch das Maaß der dafür erforderlichen allge¬
meinen Bildung sowohl durch Anfertigung vonKlausur-
Arbeiteu als durch eine Prüfung vor der gesammten
Kommissionnachzuweisen.

§. 8. In Klausur uud unter Aufsicht eines Mit¬
gliedes der Prüfungs-Kommission haben sämmtliche Be¬
werberinnen zwei Zeichnungen anzufertigen; diejenigen,
welche uoch keine anderweitige Befähigung für Unter¬
richtsertheilung erlangt haben, müssen außerdem einen
deutschenAufsatz machen, nm sich über den Standpunkt
ihrer allgemeinen Bildung ansznweifen.

§. 9. Die Aufgaben werden auf Vorschlag der Mit¬
glieder der Kommission von dem Vorsitzenden bestimmt.



Gebilde und das Erfinden derselben nach Anleitung

genau vorgeschriebener Aufgaben sowohl unter Zugrunde¬

legung eines Linien- oder Punktnetzes als ohne das¬
selbe; die Darstellung körperlicher Gegenstände im Um¬

risse, sowie in Licht und Schatten; das Zeichnen und
Verändern von einfachen Mustern für weibliche Hand¬
arbeiten.

H. 12. Die Bewerberinnen haben ferner dnrch Zeich¬

nung und mündliche Erörterung nachzuweisen:
elementare Kenntniß des Flachornamentes, allge¬

meines Verständniß der Grundregeln der Pro¬

jektionslehre und der Perspektive, sowie einige Be¬
kanntschaft mit den wichtigsten Methoden des

Zeichenunterrichtes.

H. 13. Endlich haben die Bewerberinnen durch Ab¬

haltung einer Probelektion ihre Befähigung zur Er-

theilung von Zeicheuunterricht darzuthun.
H. 14. Die Aufgaben für die Lehrprobe werden auf

Vorschlag der Mitglieder der Kommission von dem Vor¬

sitzenden bestimmt und den Bewerberinnen bei der persön¬

lichen Vorstellung am Tage vor dem für die Ablegung
der Lehrproben bestimmten Termine gegeben.

Z. 15. Jede Bewerberin hat vor dem Eintritts in
die Klausur eine Prüfungsgebühr von 10 Mark zu

entrichten.

H. 16. Diejenigen Bewerberinnen, welche die Prüfung

bestanden haben, erhalten ein Befähigungszeugniß.
Berlin, deu 25. September 1878.

Der Minister der geistlichen, Unterrichts-uud Medizinal-
Angeleg enheite n: Falk.

Indem wir vorstehende Prüfnngs-Ordnnng zur allge¬
meinen Kenntniß bringen, machen wir zugleich zur Be¬

lehrung über die in §.11 der Prüfnngs-Ordnnng ge¬

stellten Forderungen anf die Schrift von vr. A. Stuhl¬
mann, der Zeichenunterricht in der Volks- und Mittel¬

schule, Hamburg 1878, aufmerksam.
Düsseldorf, den 3. Oktober 1878. II. 8253.

1032. 986. Dem am 17. Januar 1864 zu Schwelm

ausgesetzten und am 16. Mai a. daselbst auf den
Namen „Robert" getauften Findelkinde, genannt Jnng-

johann, wohnhaft zu Wülfrath, im Kreise Mettmann,

ist gestattet worden, sortan den Familiennamen „Jung¬

johann" anzunehmen und zu führen.
Düsseldorf, den 1. Oktober 1878. I. I. 2198.

1033. 998. Auf den Bericht vom 14. September cr.

will Ich dem unter dem Protektorate Ihrer Majestät

der Königin von Sachsen stehenden Albert-Verein zu

Dresden gestatten, zu der von ihm znm Besten des da¬

selbst errichteten Krankenpflegerinnen-Asyls, mit Genehmi¬

gung der Königlich Sächsischen Staatsregierung ander¬
weit zu veranstaltenden Lotterie, wiederum auch im dies¬

seitigen Staatsgebiete Loofe zu vertreiben.
Neues Palais bei Potsdam, den 18. September 1878.

Im Allerhöchsten Auftrage Seiner Majestät des Königs:

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz,
ggez. Graf zu Eulenburg.

An den Minister des Innern.

Vorstehende Allerhöchste Cabinets - Ordre wird hier¬

durch mit der Weisung zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, daß der Vertrieb der betreffenden Loose, deren

Preis anf 5 Mark pro Stück festgesetzt ist, im dies¬

seitigen Regiernngs-Bezirke nirgends zu beanstanden ist.
Düsseldorf, den 2. Oktober 1878. I. Ila. 5415.

1034. 1007. Zur Ausführung der vom Reich ange¬
ordneten Taback-Enquöte ist für die Rheinlande eine

Bezirks-Kommission in Cöln eingesetzt worden.

Vorsitzender dieser Bezirks-Kommission ist der Regie¬

rungsrath Wiesmann in Cöln, Mitglieder sind:

») als Sachverständiger für deu Tabackbau der Ritter¬

gutsbesitzer Gisbert Baumann zu Wardenstein bei Wissel

xsr Calear;
d) als Sachverständige für die Taback-Fabrikation der

Taback-Fabrikant Arnold Böninger zu Duisburg und

der Cigarren-Fabrikant Johann Philipps zu Aachen;

o) als Sachverständiger für den Tabackhandel Kauf¬

mann Johann Reiuders in Rees.

Düsseldorf, den 9. Oktober 1878. I. III. L. 5293.

1035. 1009. Der Herr Oberpräsident der Rheinpro¬

vinz hat mittels Rescripts vom 16. April d. I. (3140)

genehmigt, daß Behufs Aufbringung der Mittel für den

Neubau eiuer evangel. Kirche zu Burgfolms bei den

evangel. Bewohnern der Rheinprovinz eine Hauscolleete

bis zum Schlüsse d. I. abgehalten werde.

Mit Erhebung dieser Eollecte sind die evangel. Geist

lichen beauftragt.

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur

allgemeinen Kenntniß, daß die Deputirteu die gesammel¬

ten Gaben zur direkten Ablieferung an sich behalten.

Düsseldorf, den 7. Oktober 1878. I. I. 2232.

Verordnungen n Bekanntmachungen
anderer Behörden.

1030. 978. Die nächste Session des Schwurgerichts

beginnt am 18. November d. I. unter dem Vorsitz

des Herrn Appellationsgerichtsraths Buchholz aus Hamm.
Duisburg, den 2. Oktober 1878.

Königliches Kreisgericht, I. Abth.

1037. 1010. Bei der hiesigen Ober-Post-Direction

lagern folgende, in? 3. Viertel d. I. eingegangene un-

anbringliche Gegenstände:

1. Geld-und Packetsendungen:

1 Postanweisung aus Opladen vom 29. März an

Thedorowiez in Verboves über 10 Mark, 1 Postan¬

weisung aus Düsseldorf vom 8. Mai au Kremer in

Cöln über 3 Mark, 1 Postanweisung aus Breyell vom

18. März an Heinze in Düsseldorf über 4 Mark, 1

Kiste aus Neuß an Becker in Cöln vom 3. Mai 15 Kilo.

2. Aufgefundene Gegenstände:

12 Regenschirme, 3 Portemonnaies, 2 Stöcke, 1 Unter¬

jacke und 1 Korb.

Die unbekannten Absender bezw. Eigenthümer dieser

Gegenstände wollen sich wegen deren Empfangnahme

binnen 4 Wochen bei der Ober-Postdireetion oder der
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der Post-Armenkasse überwiesen.

Düsseldorf, den 9. Oktober 1878.

Der Kaiserliche Ober-Postdirector, Geheime Postrath:
Fried erich.

1033 999. Auf Antrag des Oberbürgermeister-Amtes Elberseld hat die Königliche Regierung zn Düsseldorf

durch Verfügung vom 19. v. Mts. I. III. 3514 die Einleitung des Verfahrens zur Feststellung der Ent-

ihnen zunächst gelegenen Postanstalt melden.

Nach Ablauf dieser Frist werde» die Gegenstände ver¬

kauft und der Erlös sowie die Postanweisungsbeträge

B

G

Flur.

ezeichnnng
des

rundstücks.

Nr.

Bezeichnung
der

Lage
u. s. w.

Name und Wohnort des Eigenthümers.

Kulturart
des

Grundstücks.

Größe

desselben.

Ar.! Q.-M.

Größe der zn

enteignenden

Fläche.

Ar. Q.-M.

5 1405/987 Grisflenberg Wilhelm Kieckert in Elberseld > Hosranm 11 j 60 — ! 76,5

Nachdem die Königliche Regierung mich zum Commissar in dieser Angelegenheit ernannt hat, habe ich Termin
zur Verhaudlung mit den Betheiligten auf Mittwoch, den 3l) d- Mts., Nachmittags 3 Uhr an
Ort und Stelle anberaumt.

Alle Betheiligten, soweit dieselben nicht besonders vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre

Rechte im Termine wahrzuuehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die Ent¬

schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.
Barmen, den 9. Oktober 1878. Der Commissar: Havenstein, Beigeordneter Bürgermeister.

Sicherheits-Polizei.
1039 979. Bei einer des Diebstahls verdächtigen

Person sind folgende anscheinend gestohlene Sachen ge¬

funden: 3 rothkarrirte Kissenüberzüge, 1 leinenes Bett¬

tuch gez. 1'. 12, 1 Tischtuch gez. X., ein Buchstabe ist

absichtlich entfernt, 1 Tischtuch gez. L. 6, 1 Tischtuch

gez. I', 2 Faltenhemde ohne Zeichen, 4 gehäkelte Sopha-

schoner, 1 gewirktes Tischdeckchen mit Franzen, 1 Pserde-

leitseil von blauer Wolle, 1 Handtuch gez. H, 2 Hand¬

tücher ohne Zeichen, 2 Komodendecken von Piquet mit

Franzen, 1 Signalhorn für Wärter an der Rheinischen

Eisenbahn.

Ich ersuche die Eigenthümer sich zn melden. (39. 76/78.)

Bochum, den 3. October 1878.
Königliche Staats-Anwaltschast.

Personal Chronik.
1008. Kommunal-Verwaltnng.

Der bisherige Beigeordnete Wilhelm Aldenhoff zu

Angerhausen ist auf eine weitere 6jährige Amtsdauer

wiederum zum zweiten Beigeordneten der Landbürger-

meisterei Duisburg ernannt worden.
IZ. Medizinal-Verwaltuug,

Der approbirten Hebamme Ehefrau Emilie Schmitz,

hier wohnhaft, ist die Erlaubuiß zur Errichtung einer

Privat-Entbindungsanstalt Hierselbst ertheilt worden.

0. Schul-Verw altung.

Angestellt im Monat September 1878 folgende Lehrer
und Lehrerinnen,

a,. provisorisch:

1. Becker, Franziska, an der kath. Volkssch. in Holt.

2, Berchter, Auguste, au der ev. Volkssch. iu Obschwarz-

bach. 3. Berkermann, Friedr. Wilh., an der ev. Volkssch.

in Düsfeldorf. 4. Brnnstering, Johanna, an einer

Volkssch. in Düsseldorf. 5. Ellinghans, Maria, an der

kath. Volkssch. in Bürrig. 6. Friedrichs, Bernhardine,
an einer Volkssch. in Düsseldorf. 7. Gemmeker, Friedr.

Wilh., an der ev. Volkssch. in Wiescheid. 8. Joseph,
Engenie, an der ev. Volkssch. in Sterkrade. 9. van

Kempen, Josephine, an der kath. Volkssch. in Natingen.

10. Kösters, Thomas, an der kath. Volkssch. in Saal¬

hoff. 11. Krausbauer, Theodor, an der ev. Volkssch.

in Scherpenberg. 12. Mallickh, Jenny, an der kath.

Volkssch. in Speelberg. 13. Morschheuser, Franziska,

an der Parität. Volkssch. in Meide. 14. Reinicke, Rosa,

an der städt. höhern Töchtersch. in Elberseld. 15.

Rieger, Maria, an der kath. Volkssch. in Hilden. 16.

Römer, Therese, an der kath. Volkssch. in Dellwig. 17.
Schwieters, Johanna, an der kath. Volkssch. in Jmmig-

rath. 18. Soth, Wilhelmine, an der kath. Volkssch. in

Wersten. 19. Steinsartz, Maria, an der parit. Mittel-

Mädchenschule in Düsseldorf. 20. Valenthorn, August,

au der kath. Volkssch. in Heissen. 21. Voos, Anna
Maria, an einer Volkssch. in Ereseld. 22. Wolf,

Jofephine, an derparit. Mittel-Mädchenschnle inDüsseldorf.
d. definitiv:

1. Boofen, Emma, an der kath. Volkssch. in Nieukerk.

2. Brennekam, Therese, an der ev. Volkssch. inWiddert.
3. Bruchmann, Friedr., an der ev. Volkssch. in Wülf-

rath. 4. Brnhn, Otto, an der Parität. Volkssch. in

Wermelskirchen. 5. Burgarz, Ferdinand, an einer kath.

Volkssch. in Elberseld. 6. Eichler, Hermann, an der

ev. Volkssch. in Barmen. 7. Fleurkeus, Wilhelmine,

an der kath. Volkssch. in Nütterden. 8. Goldbach,

Kilian, an der kath. Bolkssch. II in Bysang. 9. Haack,

Bernhard, an der ev. Volkssch. in Siippelbach. 10.

Hancke, Hermann, an der Wichelhansberger ev. Schule

iu Barmen. 11. Heinemann, Friedrich, an der ev.

Volkssch. in Wald. 12. Horn, Robert, an der kath.

Schule in Linn. 13. Hörsch, Anton, an der Oberdörner

kath. Schule in Barmen. 14. Horwinski, Paul, an der

11. Heckinghanser ev. Schnle in Barmen. 15. Knape,
Hermann, an der Wichelhausberger ev. Schule in

Barmen. 16. Korth, Franziska, an der kath. Volkssch.

in Veen, 17. Leege, Wilhelm, an der ev. Volkssch. in
Menden. 18. von Lewinski, Martha, an der ev. Volkssch.

in Luisendorf. 19. Lippelt, Johanna, an der Wnpper-

felder ev. Volkssch. in Barmen. 20. Mommer, Joh.

Ignatz, an einer Bolkssch. in Düsseldorf. 21. Morkramer,

Paula, au einer Volkssch. in Erefeld. 22. Petzold,
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Max, an einer kath. Volkssch. iu Elberfeld. 23. Pischou,

Luise, an der ev. Volkssch- in Lennep. 24. Reichard,

Friedrich, an der ev. Volkssch. in Haimner-Rostringhansen,

25. Ried, Antonie, an einer Volkssch. in Düsseldorf.

26. Sauerbrey, Rob, Ewald, an einer ev. Volkssch. in

Duisburg. 27. Saure, Caroliue, an der parit. städt.

Mädchen-Mittelschule iu Düsseldorf. 28. Sawusch,

Eugen, an der ev. Volkssch. in Barmen, 29. Schnei¬
der, Alfred, au der ev. Kohlgartenschnle in Barmen.

30. Schöpp, Angnst, an der ev. Volkssch. iu Byfaug.

31. Schubert, Carl, an der kath. Volkssch. in Richrath. j

32. Schumacher, Math. Joseph, au der parit. städt.

Mädchen-Mittelsch. iu Düsseldorf. 33. Viehmauu,

Heinrich, an der ev. Volkssch. in Wald. 34. Voos,

Hermann, an der ev. Volkssch. iu Wald. 35. Zanders, !

Helene, an einer Volkssch. in Crefeld. 36. Zimmer¬
mann, Gerhard, an der kath. Volkssch. in Bergerfurth.

1041 980. P er s o u al-Ch r o uik

für deu Monat September 1878.

1. Ernannt sind: a. der Kreisgerichtsrath Krawinkel

zu Hagen zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in

Bochnm uud zugleich zum Notar im Departement des

unterzeichneten Kollegiums mit Auweisuug seines Wohn- !

sitzes in Mitten uud mit der Verpflichtung fortan den

Titel „Justiz-Rath" zu führeu; d. der Kreisrichter Lueg !

in Bochum zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in

Hamm und zugleich zum Notar im Departement des

unterzeichnete» Kollegiums mit Anweisung seines Wohn¬

sitzes in Nnna; e. der Staatsanwaltsgehülfe Schenk zu

Friedeberg N.-M. zum Rechtsauwalt bei dem Kreisge¬

richt iu Essen und zugleich zum Notar im Departement

des unterzeichneten Kollegiums mit Anweisung seines

Wohnsitzes in Steele.

2. Versetzt sind: a. die Rechtsanwalte und Notare

Varnhagen in Büreu uud Hutmacher iu Dorsteu unter

Verleihung des Notariats im Departement des uuter-

zeichneten Kollegiums als Rechtsauwalte an das Kreis¬

gericht zu Bochum nnd zwar Ersterer mit Anweisung

seines Wohnsitzes daselbst, Letzterer mit Anweisung seines

Wohnsitzes in Hattingen; d. die Referendaren Windthorst

nnd Greve ans dem Bezirk des Appellationsgerichts zu Mün¬

ster in das hiesige; o. der Referendar Kohu zu Dortmund

in den Bezirk des Jnstiz-Senats zu Ehreubreitstein.

3. dem Kreisrichter Schmieding in Essen ist Behufs
des Nebertritts in den Verwaltungsdienst die nachge¬

suchte Entlassung aus dem Justizdienste ertheilt.

4. der Rechtsanwalt nnd Notar, Justizrath Weuste

iu Mülheim a. d. Ruhr ist gestorben.

Hamm, den 3. Oktober 1878.

Königliches Appellationsgericht. Hartmann.

1042- 982. Personal-Veränderungen

im Bereiche der Königlichen Intendantur 8. Armee-Corps.

Beförderungen:

Behrens, Secondelientenant a. D. zum Kasernen-In¬

spektor in Minden; Rademacher, ehemaliger Sergeant

zum Kasernen-Inspektor in Wesel.

Versetzungen:

Jäger, Jntendantur-Registrator von der Intendantur

des 7. zu der des 4. Armee-Corps; Meyer, Jntendantur-
Sekretariats-Assistent von der Intendantur des 7. zu der

des 11. Armee-Corps; Habelmann, Jntendantur-Sekre-
tair von der Intendantur des 15. zu der des 7.

Armee-Corps; Quast, Intendantur-Sekretariats-Assi¬

stent von der Intendantur des 4. zu der des 7. Armee-

Corps ; Behrens, Proviant-Amts-Controleur in Wesel

als Reserve-Magazin-Rendant nach Schwerin; Stroh¬

meyer, Depot-Magazin-Verwalter in Ohlan als Proviant-

Amts-Controleur uach Wesel; Ruhuke, Ober-Lazareth-

Juspector in Wesel nach Altona; de Bruyn Onboter,

Ober-Lazareth-Jnfpeetor von Altona nach Wesel;

Schmidt, kontrolführeuder Kasernen-Jnspeetor in Münster

als Vorstand zur Garnison-Verwaltung in Einbeck.
1043 1006. Zusammenstellung

Nr. der der iu den öffentlichen Anzeigern Nr. 145, 146, 147 und 148 zur Besetzung angezeigten, Meldung

Bekanntm. gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum

4605 Lehrer an der Volksschule am Lauerhaas in Obrighosen, Kreis Rees. Einkommen: 1200 Mark,
freie Wohnung uud Garten baldigst

4606 Lehrerin an der katholischen Mädchenschule in Lenth, Kreis Geldern. Einkommen: 900 Mark,
u. 4693 freie Wohuung und Garten zc. baldigst

4607 Hauptlehrer au der katholischen St. Joh.-Schnle in Essen. Einkommen: 2400 Mark, steigend

n. 4696 von 5 zu 5 Jahren bis 2700 M, sowie freie Wohnung oder Miethsentschädigung von 360 M. 1/11

4608 Katholischer Lehrer an der paritätischen Volksschule in Kaldenkirchen, Kreis Kempen. Ein¬

kommen: 1200 Mark und Miethsentschädigung von 75 resp. 150 Mark. —

4609 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Bremen, Kreis Lennep. Einkommen: 1350 Mark,
freie Wohnung, Garten und Ackerland. —

4610 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Dohr, Kreis Mettmann. Einkommen: 1350 Mark. —
4611 Lehrer an der Reetoratschule in Velbert, Kreis Mettmann. Einkommen: 1800 Mark und freie

Wohnung oder Miethsentschädigung von 360 Mark. baldigst

4612 Lehrerin an der katholischen Volksschule in Hüls, Kreis Kempen. Einkommen: 900 Mark und
Miethsentschädigung von 75 Mark. baldigst

4694 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Heiligenhaus, Kreis Mettmanu. Einkommen: 1350
Mark uud freie Wohnung ?c. 1/11

4695 Lehrerin an der katholischen Mädchenschule in Eleve. Einkommen: 900 Mark, freie Wohnung

oder Miethsentschädigung von 120 Mark. 1/11Berichtigung. In der Polizei-Verordn. vom 5. d. Mts. über das Auftreten des fog. Roggen-Aelchens^
ist in dem Extrablatt auf Seite 351 in der zweiten Zeile, oben rechts, statt „(egutAwkn !>.)" zu lesein

e^g>iius I..)
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